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§braham §ater

Der Weltweißheit und Arzneikunſ. Doëtor, und derſel

ben Prof. Prim auf der hohen Schule zu Wittenberg,

der Röm. Kayſer. wie auch Königl. Preußiſchen

* . und Königl. Großbr Akademien der Wiſſen.

'“.ſchaften Mitglied,

2 -

ZE HerrDYater, von deſſen Leben und Ver

SEſ dienſten ich meinen Leſern hier eine Nach

richt vorzulegen das Vergnügen habe, hat ſich

ſchon längſt unſterblich gemacht, und ich habe

um deſto mehr Urſache Ihn in dieſem erſten Ze

meiner Sammlung aufzuſtellen, je gröſ

er deſſen Verdienſte auch um mich ſind, da

ich Ihn als einen treuen Lehrer zu verehren das

Glük habe. So berühmt Er aber ſelbſt iſt eben

den Ruhm hat ſich auch ſein ſeeliger Herr Va

ker erworben, deſſen Aſche ein jeder, der ſeine

vortrefliche Phyſiologie kennet, dem ſeine gelehr

ke Diſputationes nicht unbekannt ſind, verehren

mus. Es war derſelbe Herr Chriſtian Vater,

der Medicin Doctor, der Pathologie Profeſſor

zu Wittenberg, Hochfürſtl. Anhältiſcher Rath

und Leib-Medicus, der Kayſerl. Akademie der

Naturforſcher Mitglied, und im Chur-Kreyſe

Sachſen Landphyſicus. Der ſeel. D. Keſtner

hat uns etwas von ſeinen Verdienſten in ſeinem

Mediciniſchen gelehrten Lexico aufgeſezt,

da ich qber eine vollſtändigere enºsse,
- - / . . . - e
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Deſſelben, ich meyne deſſen Leichen-Program

ma aus der Feder des hochberühmten Pöyhi

ſtoris Herrn Hofrat Joh. Wilhelm von Ber

FÄ in Händen habe, und mir ein vollſtändiges

SVerzeichnisvon deſſen Schriftenvongütigen Hän

den communiciret worden, habe ich das Ver

gnügen mich anheiſchig zu machen, ſolche meinen

Leſern mit nächſten mitzutheilen, obwol ſein vor

treflicher Geiſt ſchon längſt verkläret iſt. Dieſer

Herr D. Chriſt. Vater zeugte gegenwärtigen

ſeinen gelehrten Herrn Sohn mit Frau Regina

Dorothea, einer Tochter des umdie Evangeliſch

Lutheriſche Kirche hochverdienten Gottesgelehrten

Herrn Joh. Deutſchmanns und Enkelin des

nichtweniger um unſre geheiligten Glaubenslehren

ſehr verdienten Mannes Abraham Calows am

9ten December imJahr 1684. Nachglüklich ge

legten Grunde ſeiner Wiſſenſchaften, welchen Er

theils durch den Unterricht einiger Privat-Lehr

meiſter, theils auch des bekannten und hochver

dienten Schulmannes Joh. Hübners im Gy

mnaſio zu Merſeburg legte, kam Er 1702. auf

die Univerſität nach Wittenberg zurük. Sein

ſeel. Herr Vater wiedmete Jhn der Arzneikunſt,

und Er war ſo glüklich deſſen ſelbſt eignen Un

terricht ſowohl in der Naturlehre als Medicin zu

genieſſen. In der Mathematik abor unterwieſen

Ihn Röſchel, Schöning und Daſchizky, in der

Äe der groſſe Schurzfleiſch, und in einigen

Theilen der Arzneikunſt# Joh. Gottfried von

Berger. Das Beyſpiel ſeines Herrn Vaters

H 3 Und
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und ſeinerbeyden Vorältern waren in ſeiner See

leſo würkſam, daß ſie ſeinen ſchon vor ſich groſ

ſen Geiſt noch mehr anſpornten, die ſchönſten

Merkmale von ſich zu geben. Denn in ſeinem

zweyten akademiſchen Jahre hielt. Er bereits ei

ne lateiniſche Rede, aufden hochſeel. Fürſtenvon

Anhalt-Cöthen Jmanuel Lebrecht, die we

gen ihrer männlichen Beredſamkeit, wegen ihres

redneriſchen Feuers billig verdient ein Muſter ge

nennt zu werden und in Beckmanni Annali

bus Anhaltinis zu leſen iſt. Im Jahr 17o6.

aber betrat Er den Philoſophiſchen Lehrſtulzwey

mal und Herr Prof. Chriſtian Röhrenſee ſezte

Ihm als Decanus der Philoſophiſchen Facultät,

den Philoſophiſchen Doctorhut auf. Die erſte

te Diſputation vertheidigte Er unter dem Vor

Herrn Joh. Erdmann Daſchizky, der Phi

loſophiſchen Facultät Adiuncti, de mechanis

mo corporum naturalium; die zweyte aber nach

erhaltner Magiſterwürde, unter dem Beyſtand

ſeines Lehrers Herr Prof. Röſchels, welcher

Secy in phyſicis abhandelte. Hierauf ließ Er

ſich 1709 nach vorhergegangener Prüfung der

Mediciniſchen Facultät in die Zahl der Candida

ten aufnehmen und verwechſelte ſeine Vaterſtadt

mit Leipzig, wo zu der Zeit nicht weniger die be

Ä Männer die Arzneikunſt lehrten,

F ohn, Aug. Quir. Rivinus, Joh.

Wilhelm Pauli, Polyk. Gottl. Schacher

mich. Ernſt Ettmüller hatten an Ihm einen
- fleißigen Zuhörer undder öffentliche Medieniſche

Lehr
A
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–Lehrſal zeugte von ſeiner Wiſſenſchaft, wenn Er

ſich als Opponente in öffentlichen Streitſchrif

ten hören ließ. Zu Ende dieſes Jahres kehrte

Er nach Hauſe zurük, und erhielt im darauffol

genden 171o die höchſte Würde in der Arznei

kunſt, nachdem Ervorhero unter dem Vorſizdes

Herrn Hofrats von Berger de peſtilentia ve

ra diſputiret hatte. Und nunÄ ſich per

ſönlich bey den Gelehrten bekannt zu machen. Er

trat dahero in dieſem Jahre im Monat April ei

ne gelehrte Reiſe an. Wo Er hinkam, bewun

derte manIhn, und Er genoß die ſchönſtenPro

ben der Freundſchaft und Gewogenheit gelehr

ter Männer. Deutſchland mit ſeinen vornehm

ſten Städten, war der erſte Gegenſtand ſeiner

Reiſe: In Leipzig fand Er einen Zutritt bey

ſeinen obenerwehnten Lehrern, Bohnen, Rivinus,

Schachern und dem Hofrat Menken; in alle

bey dem ältern Stryk, Chriſtian Thomaſius,

und Stahlen, weil ſich eben damals der ſeelige

Geheimte Rath Hofmann in Berlin aufhielt.

In Jena fand. Er den ältern Wedel und Sle

vogten; in WTIürnbert Gottfried Thomaſium

und Volkammern; in Altdorf Hofmannen,

Baiern, Schwarzen; in Augſpurg Lucas

Schrök. In Tübingen machte. Er ſich mit

Camerario bekannt; in Stuttgard, mit Len

tilio; in Gieſſen mit Valentini; in Düſſel

dorf mit Brunnern. Alle dieſe gelehrte Män

ner gaben Ihm deutlich zu erkennen wie ange

nehm ihnen ſein Zuſpruch ſey. Von Düſſel

H 4 dorf
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I 2O A. Vater.

dorfſezte Er nun ſeine Reiſe nach Holland fort,

und wie der Hauptzwek derſelben beſtändig da

hingerichtet war, die berühmteſten Bibliotheken

und Sammlungen von allerhand zur Natur und

Kunſt gehörigen Merkwürdigkeiten zu ſehen, und

gelehrte Männer kennen zu lernen; ſo fand hier

ſein vortreflicher Geiſt dieſchönſte Narung. Denn

hier erwarb Er ſich die Gewogenheit des Herrn

Leusdens, Münnikens undBarchhuyſenzu Utrecht,

zu Leiden des ältern Albinus und Boerhaavens,

und zu Amſterdam der beyden Herrn Ruyſche

und Rittmeyers. Von Amſterdam ſezte Er ſei

ne Reiſe durch die Spaniſchen Niederlande fort,

undnachdem Erdie alliirte Armeebey Oſtendege

ſehen, ging Erzu Waſſer nach England... Lon

don, das Königl. London, ſchien Ihm hierwür

dig genug zu ſeyn, ſich etwas länger daſelbſt auf

zuhalten. Er blieb alſo hier von Auguſt 17Io

bis zum Februar. 171 I, legte ſich auf die Er

lernung der Landes Sprache, und hatte Gelegen

heit ſich von Abraham du Moirre in der Alge

bra, und von Hauksbey in der Erperimental

Phyſik unterrichten zu laſſen. Er war fleißig bey

den Chirurgiſchen Operationen die in Hoſpitä

lern vorgenommen wurden, bey dem berühmten

Ritter Hans von Sloane und Herrn Wood

ward fand Er die ſchönſten Sammlungen von

Naturalien, und mit dem Herrn Conrad Spren

gel richtete Er das Bündnis einer vertrauten

Freundſchaft auf, welches Er auch durch Briefe

unverrükt bis an ſeinen Tod unterhalten. Ä
- OM
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London ging Er hierauf weiter über Hamton

court und Windſor nach Orfurt, wo das Thea

trum Scheldonianum, die fürtrefliche Bodleja

niſche Bibliothek und andre Collegia der Ge

genſtand ſeiner Beſchäftigungen waren. Im

Monath Februario 171 I. veließ Er England

und kam nach Holland zurük, wo Ihn der ver

götterte Rüyſch bis zum Monath Junius auf- -

hielt, als deſſen vortrefflichen Schazanatomiſcher

Seltenheiten. Er fleißig beſuchte, und ſich von ihm

ein beſonder Collegium darüber leſen ließ, und ſich

in der Zergliedrungskunſt bey ihm übte. Bey

dem Herrn D. Sermes aber hatte Er zu gleicher

Zeit Gelegenheit ſich mit dem ſeel. Herrn Hofrat

Walther in Leipzig, als der ſein beſtändiger Rei

ſegefährte geweſen, darinnen feſte zu ſezen, be

ſonders aber in dem Theil derſelben der mit den

Muskuln und Eingeweiden umgehet, an zween

Cadaueribus in dem Hoſpital zu üben, und al

len Chirurgiſchen Operationen die von Rüyſchen,

Rauen undandern angeſtellt wurden, beyzuwoh

nen. Hierauf ging Er im Junio dieſes Jahres -

noch über Harlem, und von dar über Franecker

und Gröningen nach Hamburg, und kehrte durch

die vornehmſten Städte in Niederſachſen, nach -

Hauſe zurük. Dis waren die trefflichen Bemü

hungen unſers Herrn D. Vaters die Er auf ſei

ner Reiſe unternahm, und welche uns an Ihm

ein vollkommen Muſter der Nachahmung vor

ſtellen können. So bald Er wieder zu Hauſe

angelanget ſahe manÄ deutlich wie hoch Er

7, Q § geſchäzt



J22 – A. Vater,

geſchäzt wurde. DieKayſerl. Akademie der Na

turforſcher erwehlte Jhn 1712. unter dem Na

men Antipater zu ihren Mitglied, 1721. aber

wurde Er in die Königl. Großbritt. und 1729.

in die Königl. Preußiſche Akademie der Wiſſen

ſchaften aufgenommen. Im Jahr 1717. erhielt

Er eine auſſerordentliche Profeßion der Medicin

in ſeiner Vaterſtadt, welche Er 1719. mit dem

ordentlichen Lehramt der Anatomie und Botanik

vertauſchte. Dieſem Amte hat Er ganzer 26.

Ä mit vielen Ruhme vorgeſtanden; Denn 13

ahr hat Er es als Vicarius im Namen des

ſeel Herrn Hofrat von Heuchers, die übrigen 13.

aber, von 1733. nach ſeines ſeel. Herrn Vaters

Tode als ordentlich dazu beſtellter Lehrer ver

waltet; deſſen ehemalige Stelle Er nun im

Jahre 1747, erhalten. Im Jahr 1737.

nach des ſeel. Herrn Hofrat von Bergers Ab

ſterben, wurde in Jhm das ordentliche Lehramt

der Pathologie mit dem erſtern, auf ausdrükli

chen allergnädigſten Befehl, verknüpfet. Im

verwichnen Jahre aber 1746. hat Er dieſes nach -

dem Hintritt des Herrn Hofrat von Heuchers

oben beſchriebnen Hn, D. Langguth übergeben,und

dagegenÄ der Therapie, erſte Stellein

der mediciniſchenFacultät und das Seniorat erhal

ten. Wie groſſe und viele Verdienſte unſer Gelehr

ter um die Wittenbergiſche hohe Schule hat, wie

angenehm deſſen Perſon der gelehrten Welt, iſt

ſo bekannt, daß es etwas überflüßiges ſeyn wür

de, wenn ich es hier weitläuftig erweiſen wollte.

: 2 - - Das
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Das erſtere bezeugen nicht nur die öffentliche -

Merkmale derſelben, da Er ſehr oft imÄ
der Akademie nach Hofe abgeordnet worden

ſºndjéjat ſich auch hauptſächlich dadurch

bey derſelben ein groſſes Anſehen und ewigesGe

dächtnis geſtiftet, da durch ſeine Vorſorge ſowol

die Anatomiekammer ein ganz ander Anſehn ge

wonnen, und bey dem König Auguſt dem II.

- glorwürdigſten Andenkens viele Vortheile vor

ſelbige ausgewürket, als auch des dabey ge

legene ſchöne Muſeum von den ſeltenſten Merk

würdigkeiten in Ordnung gebracht worden, wo

von ſein davon herausgegebener Catalogus zeu

get. Er weyhete ſolches ſelbſt 1736. mit einer

ſchönen Rede ein, da Er das Rectorat der Aka

demie niederlegte, und kann die Ueberſchrift, wel

che man gleich bey dem Eintritt in daſſelbige lie

ſet, dieſes ſattſam beweiſen:

Mvse vºm An Atomicvx
- Mv NIFIcEN T 1 A

DIVI FR 1 D ER IC I AVGVST

REG. PoLoN. ET PR, ELECT. s AxoN.*

DRE sEN AE IN sT1T vTvM

GRATIA CLEMENT I A Q y E s I N G vLARi

FRIDERICI AVGVSTI FILI -

RE C. Poi. ET PR. ELE c T. s Axo N.

Ac A DE MAE v1 TEMBERG, DoNATvM

- - H1c-REP osi Tv M.

RecT. A CAD, D. ABRAH. vArt Ro.

AN AT.ET BoT AN, P. P.

– A. coo C cxxxv. --- - - - - -

... - Von
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Von dem zweiten aber zeugen die vortrefflichen

Ä die Er in der Zergliederungskunſt

beſonders durch Entdeckung eines neuen Spei

helganges und eines neuen Gallen - Behältniſ

ſes, wieauch in der Chymie und practiſchen Aus

übung durch auseinanderwickelung der ſelten

ſten Vorfälle, wovon ſeine Schriften voll ſind,

gemacht hat. Beſonders merken wir von Ihm

an, daß Er es in Ausſprüzung und präparirung

der Theile des menſchlichen und andrerthieriſchen

Körper ſehr weit gebracht, und wo nicht dem

#Rüyſch ſeinen Lehrmeiſter ſelbſt zuvor thut,

doch in der That gleich zu ſchäzen iſt. Wer

das Glük gehabt den Schaz ſeiner Seltenheiten,

ich meyne ſein vortreffliches Cabinet, wovon Er

uns zum Theil ein Verzeichnis mitgetheilet, und

-

“

ergleichen, was das Thierreich betrift, wenig

Ä gleichen ſind, jemals in Augenſchein zu

nehmen, wird mir hierinnen völlig Beyfall ge

ben. Er ſelbſt hat uns einige Stüke davon be

ſchrieben, die man billig bewundern mus. In

einem 1731. herausgegebenen Programmate, in

welchen Er den Nuzen entdekt, den man aus die

# Maration in der Entdekung der wahren

eſchaffenheit der Eingeweide erhält, ſchreibt Er:

Poſt tot experimenta, ab aliquo tempore»

haud exiguis ſumtibus faéta, detexi tandem

viam, non minori cum ſucceſſü vala replen

di. Teſtimonium ea in referrepoterunt,
«?

lli, qui praeparata ex quibusdam corporis

humani et brutorum Partibus Propria manu
- 3 II1G
. -

* -
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a me confeéta ac interea integra cadauera

viderunt, quorum non pauca in Clementifl.

Regis noſtriGazophylaceo omnibus naturae

er artis miraculiscumulatiflime ornato, locum

6btinuerunt. Monſtrare enimpoſſum in

müſeomeo, piam matrem, tunicas oculorum;

Jeptun marium, labra et palatum, linguamque

caias vaſad extremas vſque ſuperfriei papil

lºs repleta, medullam dentis vitulini etc.omnia

coccineo colore tinčta. Cutis humana in li

quore ſeruata colorem carneunmaculaſque

fübicundas, acſi purpura affecta eſſet, mön

ſtrat. Exficcata vero tomentum refert.

Viſcera quaecunque interna liquori immer

ſa, cruenta, quaſi e corpore recenter exſe

cata apparent, ſiccata, tantorubore infecta,

vt eadem e cera formata eſſe iurares, niſ

microſcopiumcontrarium.euinceret,perquod

reticula ex myriade vaſorum in contexta

exhibert. Sed plura non addo, vt oſtenta,

tionis ſuſpicioném euitem; Cui veroame

dičtacrederenon placet, huic ego nihilaliud

dico, quam quod laudatus Ruyſchius, Venti

et vide. Und wer dieſes thut, ſezeich hinzu, der

wird ſagen müſſen; Veni, vidi, victus ſum

Noch einen Beweis hiervon kann derjenige Kopf

geben, den Er in einem andern Programmate

beſchreibet: Cerae rubicundae particularem

iniectionem voto ita ceſſiſſe, vt facies homi

nem viuum acdormientem referat. Lingua,

inquit, lbia, totumque os interius*Ä
COlQ
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Eine beſondre ſchöne Probe davon entſinne ich

allen erſprießlichen Wohlſeyn erhalten wolle.
. . -

A”

«. .

12s A. Vater.

coorenfºpparentralbebre oculorum

rubicundiffimaevenulaeque in tunica adna

ta cumentes ophtalmiam mentiuntur, genae

ac tota facies viuidum colorem monſtrant,

mich auch noch bey Jhm in einem auf dieſe Art

zubereiteten Hahnenkamm geſehen zu haben, wels

chen man in der That ohne Verwunderung nicht

betrachten kann. Ich ſeze nichts mehr hinzu,

als daß der Höchſte, da der Herr D. Vateriezo

in einem geſegneten Alter ſtehen Ihm in dieſem

Alter noch lange Kräfte geben wolle der gelehrten

SWelt ſeine nüzliche Schriften mitzutheilen, und

Ihn nebſt den vorhergehenden neun groſſen -

Männern, die ich beſchrieben, langeÄ in

-“

, . . .

Wir kommen nun zum Verzeichnis ſeiner
Schriften, ich werde aber dismal von meiner im

vorhergehenden beobachteten Ordnung abgehen,

und ſie in zwey Claſſen abtheilen, in deren er

ſtern ich die Diſputationes in der zweiten aber

alle übrige Schriften, ſie mögen ſo einzeln ge

drukt oder in andern Sammlungen zu finden

ſeyn, in chronologiſcher Ordnung mit

heilen. Es ſind aber fol
rr--

'- - gende; - - -

-
. . .

. . .
---

.

-

- - - - - - - 1. Diſpº
--

-

. »

-
-

-

.

/

-

- > - -

- - - N : -

2:
- -



A. Vater: 127

DH philoſop

:

* . .

I. Dfputationes.

Im Jahr 1707.

h.de mechaniſmo ačtionum

vitalium prior de principio vitali. Reſp.

A. Wöldicke Harttersleb. Cimbr. qualo

cum inter Magiſtros legentes vindicauit.

" . . - 17o9. -

–poſterior de aêtionibus vitalibus. Reſp.

C. J. Scheffler.

17 I. - -

– Medica de ſucci neruei ſecretioneme

chanica. Reſp. T W Marhurgin cache

dra ſuperiorimedica,adlibert. publ. legendi

obtinend. habita.

1716.

– de theoria Chymiae mechanica. Reſp.

fratre germano G. Fr. Vatero. (a). -

...- 17I7.

– deoeconomia ſenſuum ex ſpecialior
ganorum ſenſoriorum et ſigillatim expa

pillarum neruearum textura mechanicade

monſtrata, Reſp. I.G. Klepperbein.

- - I72O. ,

- de Nouobilis diuerticulo, circa orif

« ,

cium duchus cholidochi vt et valuuloſa

colli felleae veſicae conſtructione atque

ſingularis vuriusque ſtructurae eximia vti

. . . . . . . litate

º) Die farbizz,

A



128 A. Vater.
- - - - - - - - -

litate in viabilis determinanda. Reſp. P. G.

Berger. Ileburg (b)

/

Diſp.de methodo noua tranſplantandi va

„riolas per inſitionem. Von Blatterbelzen.

pro Liceat. Reſpp. Jo. H. Ulrici. Torg. et

C. H. Stolle. Schmideb. .

-

– de vulnerum in inteſtinis lethalitate,

occaſione caſus rariſſimi, quo colon vul

. neratione inuerfum per XIV. annos ex ab

dominepropendensexhibetur. proLicent.

Reſp. J. R. Tieffenbach. Magdeb. (c)

1722.

– de calculi in veſcafellea generatione

pro Licentia Reſp. J. F. Schimmer. Viteb.

– de vulnere cerebriſclopetario ſeptima

- demum

()

-

Bef. L. Heiſteri. Orat.de Increm. Anat. p. 6o.

„Laudatus Vater«s, inquit, diſſertationem emiſit

„de nowo bils diuerticulo, in qua circa ingreſum

„cholidochi duêtus in duodenum, nouum hocce

„diuerticulum bilis, quod ibi, dum duêtufm pan

„créaticum per cholidochum, ligato orificio ipſo

„rum communi, cera replere voluit, forte fortu

„na obſeruauit, deſcripſir; conſiſtens, nanfr--

»étwo/a cauitate intratumscar dºodens orificium

„ductus choldach- circulariter qua/ ambiente in

„quabilem non ſolum colligi, ſed etiam eandem

„ante infuſionem in duodenum cum fücco pan

„creatico exquiſite permiſceri exiſtimat.

(e) S. G3, 7:7. p. 6a, 1728 P67
sº - - - - - -

-

d
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demum hebdomade abſolute lethali, pro

Licent. Rep. J. A. Seyfferth.

Diſp. de grauiditate apparente, ex tumore

ovarii dextrienormi orta, per tres annos

- cum dimidio durante, tandemque in aſci

tem terminata. pro Lic, Reſp. P. G. Ber

ger. Ileb.

. . . . . . . . . I723. ". -

– de vitiis viſusduobus rariſſimis, altero

duplicati, altero dimidiati, phyſiologice et

pathologice conſiderätis. pro Licent Reſp.
J. C. Heinecke. -

deſcirrhis viſcerum occaſione viritym

panite defunčti in quo praeter alia notatu

digna ſcirrhus lienis ſingularis carnoſusob

ſeruatus fuit, pro Lic. Reſp. C. S. Ezler.

- Dobriluc. : "

* –de affečtu magno mortique proximo

ſyncope eiusque cauſfis et cura. pro Lic.

Reſp. B. Schicht. -

- 724. . , , . . .

- - de arcepodagrae armischymicis ex

pugnabili. Reſp; Autore J. F. C. Gerken.
Äb. pro Lic.

– de igne incendii febrilis cauſſa. pro

Lic. Reſp. autor. Jo. C. Otto. et C. S. Otto.

fratr. germ.

J Diſp.

3.

z.

Signo notatae aſterismi Reſpondentis ſunt labore. -
-

º

. .“



I 30 A. Vater.

/

* Diſp. de ſeneétutis praeſidiis. pro gradu

Dočt. Reſp. autore M.A.G. Richter. An

naeberg. :: ...

* – de ingrauidatione diſſimulata ac diſ

ſimulandi mediis. pro Lic. Reſp. autore

L. M. Chaybaeo. Görl. Luſ. - - -

-, 1725. º

– de ſpecificorum antepilepticorum,

ſigillatim olei animalis virtutibus, huiusque

virtute et efficacia in curanda epilepſia, ra

tionibus et experimentis confirmata pro

- Ä Dočt. Reſp. autore H. J. Burchardi.

Hamb. - - " . . .

– devtero grauido phyſiologice etpatho

.logice conſideratoexpoſita ſimul eius ſtru

ctura ſinuoſa et orificiorüm menſes et lo

o chia fundentium fabrica. pro Lic. Reſp.

.. Benj. Müller. Gedanenſ. .

1726. - - .

– de obſeruationibus rariſſimis calculo

rum in corpore. hum. generationem illu

ſtrantibus. proLic. Reſp. C. A. Ziegenhorn.

T Mietauia-Curono. -

- --- - 1727.

* – deanalepſ rationali. progradu Dočt.

Reſp. autore. J. Thielen. Moeno Frf.
-

------- 1728.

S- de caſu oppido raro, ſarcomatis e pu

dendo
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ÄFFÄöneFºtTFÄ
.. continente. pro gradu Dočt. Reſp. J. D.

Behrens. Torg. -

ze - -

- 1729. - - - - -

Diſp. de mola praegnante abortus cauſa,

examinatis ſimul abortionis cauſis ſingula

"ribus in embryonibus abortiuis notatis

itemque origine et natura molarum. pro

radu Dočt. Reſp. patrüele J. G. Vatero.
OT9. - - - - - - - - -

ve- e prudentia et circumſpectione in

- vroſcopiae adminiſtratione a Medicoratio

nali adhibenda. pro gradu Dočt. Reſp. J.

G. Tſcher. Colditio-Miſn.

– de cafu ſingulariaſthmatis a depreſſio

..ne ſterni ex febre purpurata cum ortho

phoea affligente reportati, ſola thoracisar

–tificiali conſtrictione curati. pro gradu

Dočt. Reſp. J. O. Arnoldt. Seebach-Thur.
r - - - - --- - 2

- 173 I. : -

– de Febre tertiana ob empyema evo

- mica pulmonis ruptain cauitatem pecto

ris dextram effuſum, indeque pulmonem

huius lateris compreſſum penitusque ab

officio remotummortem poſt ſe relin

quente. pro Licent. Reſp. J. G. Mutilet,
Ä

- - - -

– de Tinéturae animonii varia praepara
tione et indeFºg indoleet sie sº

- - - 2 - - - -

tº

--
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er ſimulde indole er praeſtantia genuinae

modo inuentaeprograduDoct. Refp.S:G.

Wenzel. Maxena – Miſn. . . . . . . . . . . . . -

* Diſp. de morbo ſpasmodico a variolis male

Hundertmarck. Cizenſ. Miſſ.

“ – deÄ prograduiDoët. Reſp.

autore D. F. Michaelis. Szenroda-Miſi.

* – depotus in febribus neceſſitate. pro

"Licent. Reſp. autore J. F. Thär. Lieben

„werda-Sºx (d). - - - - -

- I733. : . . . 2

*– de Cholera humida. pro Lic. Reſp.

autore. J. G. Nicolai. Viteb. Sax.

* – de Inflammationis ſanguineae theo

- ria mechanica. pro gradu Dočt. autore. P.

– H. G. Möhring. Jeuera-Friſo. .

– de oſteogenia naturali et praeternatu

.. rali ſaccinétis.Theſibus adumbrata ac ſin

gularibus obferuationibus officulorum, in

diuerſis corporis partſbus praeternaturali

- ter generatorum, illuſtrata. pro Licent

- Reſp. Dauid Vlmann. Aſchersleb - Hal

curats. Progradü Doct, Reſp.autore CF

: - ----

berſt. (e). . . . . . -

cs . . r 173 . . . . . .

– de valore et ſufficientia ſignorum, in

- - - - : fan
- 4 -

- - -
- - - - - - -

(d) Beſ. C. LN. Vol. III. p. 63. ... ... -

(e) Beſ. L. G.Z. 733. P. 53.: * - - -

. A
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fantem recens natum aüt viuum aut mor

- tüumeditumarguentium, addiiudicandum

infanticidium. pro Lic. Refp. J. A. Giſe

milch. Coſuiga - Anhalt. (f)

Diſp. de efficacia admiranda Chin-Chinaead

Gangraenam ſiſtendam in Anglia obſerua

- ta.progradu Doët. Reſp. J.T. Niederſtadt.

Harrihuſa- Hannou.

* – de ruta eiusdemogue virtutibus. pro

Lic. Reſp. autore. J. A. Kettner. Vit. Sax.

*. * 1736. - –

– de antidotonotro aduerfüs viperarum

morſum praeſentiſſimo in Anglia detecto.

prograduDoct. Reſp. F.Gensler Gedan.(g)

..., 1737. -

– de lauroceraſ indole venerata, exem

plis hominum et brutorum eius aqua ene

eatorum confirmata. pro gradu. Dočt.

* Reſp. J.A.S. Böttiger. Serv. Anhalt. (h)“
-

-. . . ."
-

1738. - -

– de chordapfo Celſi, occaſione ventris

enormiterÄhomine ſubita mor

- te extinéto obſeruati, propoſito. progradu

3 Doët. Reſp. J.L. Ä.Ä
-

“

- . 1739. -

–de caſu ſingulari Polypi poſt febrem

3 --- ep1
- -

(f) Beſ. L, G. Z. 1735 p. 872.

(g) Beſ. ebenda 1736. 912. I737, p. 2o8.

(b) Beſ ebendaſ 177.p.736. , .

R: I

----- ***
------- --



I36. A., Vater.“

rum in cerebro principiis, cum reſponſio

ne Ruyſchii Amſtelod. 714 recuſa, quae.

- in ordine epp. anat. probl.eft. XVI.

I7I I.

Progr. quo ſpecimen deincrementis theo

riae medicaeLondini idiomate anglicoedi

tum latinitate donauit et ſtudia ſua com
mendauit. v

- -–de incrementis artis medicae ex reme

diis exoticis nouiter detečtis expectandis,

quo Profeſſor Extraordinarius conſtitutus

lečtiones publicas habendas intimat.

- - - - I719.

– de mechanismo quo natura vtitur in

obdurando foramine ouali et dučtu arte

rioſo, quoad orationem inauguralem, de

Anatomico acerbius caſtigato ad capeſſen

- dummunus Profeſſoris Medicinae Ordi

- marii, Anatomiae et Botan. ſubſtitutihabi

tam inuitauit. " .

I72o.

– de hepate in hydrope ſaepius inſonte,

ad anat.publ. cadav. foem. -“

–de balſami de Mecca natura et vſu, ad

Diſp. inaug. de coralliorum natura, prae

'paratis et vſibus. Praef. Chr. Vatero habi

- tam. - -

– quo nouum dučtum faliualem eumque

praecipue in lingua excretorium, glandu

“dulae inſignis adlateralinguae er "Ä
. . SI)

is .

V

- -
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o

3C

dem ſitae, itemque ſuper radicem linguae,

epiglottidem, circa glottiden, ſuper ary

tenoides vsque intra oeſophagum expan

ſe, nunc demuminiečtione detečtae, lüci

exponit et demonſtrat, exercitiaque ana

tomica fimul intimat. (k). :

I72I. . . . »

Eine Abhandlung von Blatterbelzen."

Catalogus plantarum imprimis exoticarum

horti academici Vitebergenſis.

1722. . .

Progr. ad anatom. publ. cadau. foem. in qua

vaſa lactea cum cyſternachyli duodecimo

poſt mortem die chylo adhucturgentiade

monſtrauit. - 2.

J5 1723.
T- -

–

1727. pag 884. Heißeri Orat.de Increm anat.

Sec. XVIII. p. m. 61. wo wir folgendes leſen;

„In hoc ſchediaſmate euincere figuraque illuſtra

„re ſuſcepit foramen illud in parte ſuperiori- er

„poſteriorilinguae humanaeſaepe occurrensatque

„a Collino Anglo, in Anatome Laa, a?Morgagao.

„in Aduerſ ſuis prim. Anat. et a mein Cöm

„pend. Anat. edit.altera delineatum, verum effe

„dučium ſaliualem excretorum. Glandulae illus

„maſſae, quae circa radicem linguae partesque

„ab ipſo indicaras obſeruatur, glandulasqueil

„las ſimulinie&tione diſtin&tas delineat, vndeſa

„ualemaºicem in os per hoc foramen, quod
-

- - -

„pſ et Collino, duêtus communis ſaliualis vide

»tur, infundi Pwrat. „ -

- .

(k) Beſ. N, L. v. P-39. L G.Z. I721. Pag. sº >
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rum in cerebro principiis, cum reſponſio

-

lečtiones publicas habendas intimat.

ne Ruyſchii Amſtelod. 1714. recuſa, quae.

- in ordine epp. anat. probl.eft. XVI.
. . .“ I7I I. - A

Progr. quo ſpecimen de incrementis theo

riae medicae Londini idiomate anglicoedi

tum latinitate donauit et ſtudia ſua com

mendauit. -

- I718. -

–de incrementis artis medicae ex reme

diis exoticis nouiter detečtis expectandis,

quo Profeſſor Extraordinarius conftitutus

- - - I719. F

– de mechanismo quo natura vtitur in

obdurando foramine ouali et dučtu arte

rioſo, quoad orationem inauguralem, de

Anatomico acerbius caſtigato ad capeſſen

- dummunus Profeſſoris Medicinae Ordi

, A.

- marii, Anatomiae et Botan. ſubſtitutihabi

tam inuitauit.

I72o. A

– de hepate in hydrope ſaepius inſonte,

ad anat. publ. cadav.foem.

– de balſami de Mecca natura et vſu, ad

Diſp. inaug. de coralliorum natura, prae

sparatis et vſbus. Praeſ. Chr. Vatero habi

- TaM. - - – - ** -

– quo nouum dučtum ſaliualem eumque

praecipue in lingua excretorium, glandu

dulae inſgnis d'atera linguae et ſub ea

. . - dem

–= - *
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- Is

dem ſitae, itemque ſuper radicem linguae,

epiglottidem, circa glottidem, ſuper ary

taenoides vsque intra oeſophagum expan

ſae, nunc demuminiečtione detečtae, lüci

exponit et demonſtrat, exercitiaque ana

tomica ſimul intimat. (k) - - -

. . ." I721.

Eine Abhandlung von Blatterbelzen. -

Catalogus plantarum imprimis exoticarum

horti academici Vitebergenſis.

- 1722. Ä

Progr. ad anatom. publ. cadau. foem. in qu

- vaſa lactea cum cyſternachyli duodecimo

- poſt mortem die chylo adhucturgentiade

monſtrauit. :

I723.

-- -
-

-

- (k) Beſ. N. L. IV. p. 39. L. G.Z. 1721. pag, 511.

1727. pag, 884. Heißeri Orat. de Increm, anat.

Sec. XVIII. p. m. 61. wo wir folgendes leſen;

„In hoc ſchediaſmate euincere figuraque illuſtra

- „re ſuſcepit foramen illud in parte ſuperiori-er

„poſteriorilinguae humanaeſaepe occurrensatque

., „a Collino Anglo, in Anatome ſua, a Morgagne

„in Aduerſ ſuis prim. Anat. et a mein Com

„pend. Anat. edit.altera delineatum, verum eſſe

„dučium ſalualem excretorum. Glandulaeillius

„mafae, quae circa radicem linguae partesque

„ab ipſo indicatas obſeruatur, glandulasqueil

„las ſimuliniečtione diſtinčtas delineat, vndeſa

„liualem laticem in os per hoc foramen, quod

„ipſi et Collino, duêtus communis ſaliualis vide

3tur, infundiputat. „ o.:

- - .
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. . . . . . . . . 1723.,

Ausführliche Nachricht von der Beſchaffenheit

- und Succeſs des Blatterbelzens in NeuEng

ioland aus dem Engl. überſezt. 2.

Progr. ad anat. publ.de liene celluloſa

– de anatomes vtilitateineruendis cauſfis

occultis morborum vel mortis ſubitaneae.

ad Diſp. inaug. de mortis ſubitaneae non

vulgaris cauſis et remediis. Praeſ. Chr. Va

tero habitam.

Diſſertatio Regiae Magnae Brittaniae Societa

tidicata, qua dučtus ſaliualis in linguaelu

cidatur, confirmatur nouisque experimen

- tis adſtruitur, ſimulque ob receptionem in

ter Societatismembra gratiaeaguntur.

- I 724. -

Progr. ad anat. publ. cadau.maſcul. de palae

ſtra anatomica Regio mandato aperta.

Supplementum Catalogiplantarum,ſſtensac

ceſſiones nouashortiacademici Viteberg.

* - - I 72 $.

de vtero grauido. - «

– de Hippomane ad Diſp. inaug. de olei

animalis virtute antepileptica.

e I726. - - -

Catalogus variorum exoticorumrariſſimorum,

- maximam partem incognitorum et nullibi

deſcriptorum, partim medicinae, partim

curioſitati inſeruientium, quaein muſeo

ſuopofſidet. 4. …

Progr.

- . I72%. . . -

Progr.de vmbilici dignitate ad Diſp. inaug.
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Progr. de offificationepraeternaturalipartium

- membranacearumcorporis, inprimis trunci

- aortae arteriae in variis locis in ſpecie ca

rotidumet vertebralium in ſečtioneſeptua

- genariaeaniculae obſeruata, ad Diſp. inaug.

de obſeruationibus rariſſimis calculorum

-2 generationem illuſtrantibus. -

1727. -

- Progr.de hymene adanat. publ.cadau.foem.

– de animae etcorporis commercio ad

Diſp. inaug.de analepſirationali.

Epiſola gratulataria ad Fr. Ruyſchium in qua

ipſide muſculo orbiculari infundovteride

tecto gratulatur, ſimulque communicatio

- nem eorum, quaenouiterin Anatomiaplan

tarum detexit, perquam officioſe ſibiexpe

tit dubiumque exponit circa lacunas vteri

grauidi, c.reſponſione Ruyſchii.Amſt,4 ()

- .. - I728.

Progr. de chirurgiae antiquitate ac dignitate

etcollegiorum chirurgicorum vtilitate ad

– Diſp. inaug.de ſarcomate e pudendomu

liebri exſečto. - '-

– deoſiumin corporehumanogeneratio

neetiamgeneratorumdiminutione et totali

abſumtione inprimis in alueolis dentium in

maxilla ſenum intotum obliteratis, ad Diſp.

inaug.de pruritu ſenilitotius corporis Prae

ſide M. GLöſchero habitam.

Progr.

o) deſ LG.3. zs ess.

-
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Progr. de vtilitate obſeruationumtum invni

i uerſa medicina, tumin anatome, adduétis ,

- ſimul variisincadauere virinonagenariieb

– feruatis ad anat. publ. cadau.viril.

- - - I73O.

– ad anat. cadau. viril. praemiffa vaſorum

atque viſcerum iniečtione cerae rubraere

pletorum publice diſſecandi. --

- - : I73 I. --- -

–germanicum, quoaddemonſtrat.cadau:

foem. iniečtione cerae rubrae praeparati

matronas inprimis inuitauit. .

–adanat.publ.cadau. foem.quoiniečtio

- nis cerae coloratae vtilitatem ad viſceram

ſtructuram genuinam detegendam expo

mit. (m) ---- -

- -- -- I732. :

–ad anatpubl.iuuenis ruftici, Cuius caput

iniečtione ceraerubrae exquiſitiſſimereple

- tum. (n) . . .

* . - - I733.

– de laboribus ſuis anatomicis et botani

cis per tredecim annos, quibus Profeſſio

nemAnatomiae etBotanices vicario nomi

negeſſerat, ſuſceptis, praemiſſium orationi

1 inaugurali de felicianatomes ad botanicam

applicatione etcommoda Anatomiae cum

- - - - - - L 2, Bota

-
- - - -

(m) Beſ C. L, N. Vol. II. p. 52. -- --

(») Bef ebendaſ Vol. II P49.-



A. Vater. f4f

Botanica coniunčtione, quadičtamProfeſ

"ſionem denuo redauſpicatus eft. (o)

173 . . . -

Progr. ad anat. publ. cadau. viril. de cuticula

püeri XV. añnorum Londiniviuentis cu

tis rhinocerotisaut corticis arboris inſtar

incraſſata, quotannis decidua.

– german. quo ad conſiderationem Cerei

- americani Polygoni minoris ſerpentis in

horto medico florentis inuitat.

:: 1736. - - -

Regiº in Academia ad AlbimMuſei Anatomici

AuguſteiCatalogusVniuerſaliscum Oratio

ne deMuſeis, quaconclauenouum adcon

dendum Theſaurum regium ſub conſulatur

ºfuo exſtructum Rector valedicens inaugu

rauit. (p) . .

Progr. de oleioliuarum efficacia, contramor

- ſüm canis rabioſ experimento Dresdae fa

čto adſtručta, ad anat. cad. foem.

- - – 1737.- "" - - -
-

-2-

--(o) Beſ. C. L.N. Vol. III. p. 50. Er F uns

hier worinnen in dieſen 13. Jahren ſeine be

ſondern Anatomiſchen und Botaniſchen Bemü

hungen beſtanden, und in was vor einem ungemein

weitläuſtigen Briefwechſel. Er mit den berühmter

- ſten Männern auch an den entlegenſten Orten

... ſtehet, welchen Erzu anderer Zeit herauszugeben

verſprochen, und wovon wir billig die Erfüllung

- wünſchen müſſen, weil Er unsÄ Proben vom

groſſenÄ gegenwärtig mitthelet.

(p) Bef ebendaſ Vol. VIII. P 4". -
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- - I737. ; . . . . . .

Hyllabus plantorum potiſſimum exoticarum

quae inhorto medico Academiae Viteber

s genſis aluntur, 8. (q) ; - : –

Progr. de ſitu ſingulari et praeternaturali in

teſtini coli in cadauere virili. addiſp. inaug.

de Chordapſo Celſi. - . .

- I74O. - : -----

-– de olei animalis efficacia contra hydro

phobiamet venenum lauro-ceraſ. addſp.

innug. de venenata vini medicamentiet

alimenti optimi virtute. Praef. C. G. &en

- - I 74 I.

– de lithontriptico nouo Anglicano, ad

diſp. inaug. de calculis in locis inuſitatis

generatis. h . . . - -

– de anatome truncivlmicui cornu cer

-uinummonſtroſum inolitumad diſp. inaug.

de conſenſupart. corp. hum. - - -

I744. -

– de Cornu cerui monſtroſo a trunco ar

boris fägi reſeéto. ad dſp inaug. de poly

poinfantisrachitici ſub Praeſ G.A. Lang

guth. hab.

1745.

– de prouerbiomedice viuere, mi

ſere viuere. ad diſp. inaug. de medico mi

- - - IUS

(3) Beſ ebendaſ P4-4-

A
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mus duro omnium duriffimo. Praef. C. G.

: Stenzelio habitam. . . . . .

1746.

Regii in Academia ad Albim Muſeianatomi

ci Catalogiappendix. 4. ?

- 1747. - - -

Progr.deſarcoſticismedicorum denominatio:

hibusetſchediasmatibus germanicis quibus

panaceae atque ſpecifica medicamenta ve

"nalia exponuntur. addiſp. inaug.de dyſſen

teria epidemica maligna. -

– de purgantium diuerſa operatione. ad

diſp. inäug.D.D. Horn.de cancharidibus et

ſimilibus aphroſidiacis etc. fub Praeſ. D. D.

; Stenzelii habitam. - .

Auſſer dieſen izt erwehnten Schriften hat der Herr

Dočtor auch ſeines ſeel. Herrn Vaters Phy

ſiologie 1712. zu Wittenberg in 4to weitver

mehrt und verbeſſerter herausgegeben, wovon

nachzuſehenStollens mediciniſchegelehrten

Hiſtorie. p. 570. Heißeri Orat. p. 2. u. 43.

Nicht weniger ſtehet auch von ſeiner geſchiffen

Feder ein beſonders rarer Vorfall d .ica

polonica rariſſima enormi in Tranſ "niloſ.

Vol. XVII. n. 1. oder nach der Engliſchen

Ordnung Nom. 417. for the Monts ofjan,

and Fehr. 1731. art. VII. welcher auch im C.

: L.N. Vol. III p.8. zu leſen, und in Miſc. Be

rol. Torn. IV. p. 328. hat uns derſelbe diſ.

epiſtol.de dučtuum lacrymalium ſubpalbe
- bralium

-
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bralium vera conſtitutione ac viarum la

crymas ad nares deriuantium diſpoſitione

geliefert.
- 7c. - - -

Es wäre allerdings zu wünſchen, und der ge

lehrte Herr D. Vater würden ſich die Liebhaber

der Arzneikunſt ohne Zweifel unendlich verbind

lich machen, wenn es Ihnen gefallen wöllte,

Dero Schriften, welche alle an Seltenheit des

Innhalts und Schönheit der Ausarbeitung, wie

meine Leſer ſelbſt bekennen werden, verdienen auf

behalten zu werden, in eine Sammlung zu brin

gen und der gelehrten Welt mitzutheilen, Jezo

ſind Dieſelben beſchäftiget Ihr ſchönes Cabinet

und trefliche Bibliothek in Ordnung zu bringen,

welcher Sammlung wir mit Vergnü

: . . gen entgegenſehen.

Einige noch eingeſchlichene Druckfehler werden die G.L,

gütigſt verbeſſern, und leſen; *

Pag9. Min. 23. an ſtatt tum, quum: tam, quam.“
--17. - 10. -- lamboideae: lambdoideae.

- ibid. - ult. - - cachetico: cacheético- -

- 13. - 4. - – vuulam: uyulam. - - - -

- ibid. - 15. - -melepeponis: Melopeponis.

- 28. - ult, in not. - maſculis: muſculis.

- 43 - 28. in not. - quo: ouo. -

So iſt auch p. 11. lin, 17. zwiſchen den Worten Aétis

. und Naturae ausgelaſſen Academ, ,

Sollten überdis noch kleinere Fehler ja mit untergelans

ſen ſeyn, werden mir ſolche von Ihnen als keine

Haupt Fehler angemerketſondern gütigſt
“ geändert werden. -

Y.

- -

/


